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sgv begrüsst das Vorgehen des Bundesrates in Sachen Verhandlungs-
mandat mit der EU 

Das vom Bundesrat beschlossene Vorgehen bezüglich des Verhandlungsmandates wird vom 
Schweizerischen Gewerbeverband sgv unterstützt. In den kommenden Verhandlungen geht es 
darum, die vitalen Interessen der Schweiz zu bewahren. Dass das Abkommen von 1972 nicht 
Teil des Verhandlungspakets ist und von den Verhandlungen nicht tangiert ist, begrüsst der 
sgv ausdrücklich. Eine Gesamtbeurteilung wird der sgv vom inhaltlichen Verhandlungsresultat 
abhängig machen. Der sgv bleibt auf dem Standpunkt, dass ein Ausbau der Flankierenden 
Massnahmen inakzeptabel ist.  

Als grösster Dachverband der Schweizer Wirtschaft hat der sgv den Marktzugang zur EU im Grund-
satz stets unterstützt. Vor diesem Hintergrund erwartet er, dass auch künftig der hindernisfreie Zu-
gang zum EU-Binnenmarkt sichergestellt ist. Dass das Freihandelsabkommen von 1972 nicht Teil des 
Verhandlungspakets ist und von den Verhandlungen nicht tangiert ist, unterstützt der sgv ausdrück-
lich. 

Besonderes Augenmerk wird der sgv bei den Verhandlungen auf die Personenfreizügigkeit legen. Der 
sgv unterstützt das Ziel, die Lohn- und Arbeitsbedingungen zu garantieren und das aktuelle Schutz-
niveau dauerhaft sicherzustellen. Bei den Kautionen fordert der sgv ein System, das eine zur heutigen 
Ausprägung vergleichbare Wirkung ermöglicht. Einen Ausbau der Flankierenden Massnahmen lehnt 
er nach wie vor dezidiert ab. Der sgv betont, dass es auch künftig um eine strikt arbeitsmarktorien-
tierte Zuwanderung gehen muss. Einen europäischen Tourismus in die Schweizer Sozialwerke lehnt 
der sgv entschieden ab. 

Die systematischere Teilnahme an den EU-Programmen namentlich in den Bereichen Forschung und 
Innovation, aber auch allgemeine und berufliche Bildung unterstützt der sgv ausdrücklich. Kritisch  
hingegen beurteilt der sgv den Bereich der Lebensmittelsicherheit. Zusätzliche Regulierungen und 
Einschränkungen bis hin zu Werbeverboten lehnt der sgv ab. Ebenso kritisch beurteilt der sgv eine 
allfällige Pflicht, offene Stellen EU-weit ausschreiben zu müssen. Dies würde dem Gedanken der  
Umsetzung der Masseneinwanderungsinitiative widersprechen, geht es doch bei der inländischen 
Stellenmeldepflicht darum, das inländische Arbeitskräftepotenzial besser zu nutzen.  

Vieles ist noch unklar und offen formuliert, insbesondere im institutionellen Bereich und im Bereich der 
Streitbeilegung. Der sgv fordert vom Bundesrat besonders in den kritischen Punkten echte Verhand-
lungen zum Nutzen der Schweizer Wirtschaft und lehnt die Übernahme von weiteren EU-Richtlinien 
zum Beispiel in Bezug auf Mindestlöhne und zusätzlicher Regulierung der Temporärarbeit ab. Eine 
Gesamtbeurteilung wird der sgv vom inhaltlichen Verhandlungsresultat abhängig machen. 
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Weitere Auskünfte 

Fabio Regazzi, Präsident, Mobile 079 253 12 74  
Dieter Kläy, Co-Leitung, Mobile 079 207 63 22 

 

 

 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und über 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 

 

 


